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§ 2 Oö. WFG 1993
 Oö. WFG 1993 - Oö. Wohnbauförderungsgesetz 1993

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 28.09.2021

Im Sinne dieses Landesgesetzes gelten:

1. als Wohnung: eine zur ganzjährigen Bewohnung vorgesehene und dafür geeignete bauliche Einheit innerhalb

eines Gebäudes; Keller- und Dachbodenräume gelten nicht als Teil der Wohnung, wenn sie nur als Stauraum und

dgl. verwendet werden;

2. als Wohnhaus: ein Gebäude, das zumindest teilweise Wohnzwecken dient;

3. als Eigenheime: bei der Neuerrichtung Wohnhäuser mit höchstens zwei Wohnungen, die einzeln oder als Teile

einer Gesamtanlage neu errichtet werden, bei der Sanierung Wohnhäuser mit höchstens drei Wohnungen;

4. als Reihenhäuser: Wohnhäuser mit mindestens drei, unabhängig voneinander und nur von außen begehbaren

Wohnungen von jeweils mindestens 80 m² Nutzfläche;

5. als Wohnheim: ein zur Befriedigung des dauernden Wohnbedürfnisses seiner Bewohner (Senioren, Studenten,

Schüler, Behinderte etc.) bestimmtes Heim, das neben den Wohn- und Schlafräumen auch die seinem

Verwendungszweck entsprechenden sonstigen Räume, wie Speise-, Aufenthalts- und Gemeinschaftsräume sowie

Räume für die Verwaltung und das Personal, enthält;

6. als gefördert: Vorhaben, die nach diesem Landesgesetz oder nach den Bestimmungen der

Wohnbauförderungsgesetze 1954, 1968 und 1984, oder den Bestimmungen des Wohnhaussanierungsgesetzes

oder der Bundes-Sonderwohnbaugesetze 1982 und 1983 gefördert wurden und für die das Förderungsdarlehen

noch nicht vollständig zurückgezahlt ist bzw. Zuschüsse geleistet werden;

7. als normale Ausstattung: eine Ausstattung, die bei größter Wirtschaftlichkeit des Baukostenaufwandes und bei

einwandfreier Ausführung unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Familien den zeitgemäßen

Wohnbedürfnissen und den Bauvorschriften entspricht, wobei bei Eigentumswohnungen, Eigenheimen und

Reihenhäusern, die als Eigentumswohnungen oder Eigenheime vergeben werden, die

Oberflächenendausführung entfallen kann;

8. als Nutzfläche: die gesamte Bodenfläche einer Wohnung mit Ausnahme

a) der Wandstärken und der im Verlauf der Wände befindlichen Durchbrechungen (Ausnehmungen),

b) der Stiegen- und Vorhäuser, Windfänge, offenen Balkone bzw. Terrassen und
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c) der Räume innerhalb einer Wohnung, die für landwirtschaftliche oder beruEiche Zwecke speziFsch ausgestattet

sind oder als Kellerersatzräume dienen;

9. als Gesamtbaukosten: Kosten für Aufschließung und Errichtung in dem durch Verordnung (§ 33 Abs. 1 Z 1)

begrenzten Ausmaß;

10. als Baukosten einer Wohnung: der Anteil an den Gesamtbaukosten, der auf die einzelne Wohnung entfällt;

11. als Einkommen:

a) das Einkommen gemäß § 2 Abs. 2 des Einkommensteuergesetzes 1988 (EStG 1988)

- abzüglich der Einkommensteuer, der Lohnsteuer, der Werbungskosten gemäß § 16 EStG 1988, eines

Familienbonus nach § 33 Abs. 3a EStG 1988 bzw. Kindermehrbetrags, sowie einer Abfertigung gemäß § 67

EStG 1988 und eines auf Grund sozialversicherungs- bzw. pensionsrechtlicher Vorschriften gewährten

Ausgleichszulagen- bzw. Pensionsbonus;

- unter Hinzurechnung der bei der Einkommensermittlung abgezogenen steuerfreien Beträge gemäß § 10

EStG 1988 (Gewinnfreibetrag), § 18 EStG 1988 (Sonderausgaben), §§ 34 und 35 EStG 1988 (außergewöhnliche

Belastungen), § 24 Abs. 4 und § 31 Abs. 3 EStG 1988 (Veräußerungsgewinne für Betriebe bzw. Beteiligungen),

§ 41 Abs. 3 EStG 1988 (Veranlagungsfreibetrag) und der gemäß § 105 EStG 1988 Inhaberinnen und Inhabern

von Amtsbescheinigungen und Opferausweisen gewährten Freibeträge;

- ohne Anrechnung laufender oder vortragsfähiger Verluste und ohne Anrechnung von Waisenrenten und von

Unterhaltsansprüchen für Kinder, wobei hinsichtlich der Wohnbeihilfe die Bestimmungen des § 23 Abs. 5

maßgeblich sind;

b) abweichend von lit. a gelten als Einkommen:

- bei Einkünften nach den §§ 22 und 23 EStG der wirtschaftliche Reingewinn (Betriebsergebnis nach Abzug der

Einkommensteuer und öIentlichen Abgaben) oder die Privatentnahmen, wenn sie den Betriebsgewinn

übersteigen, nach Abzug der Einkommensteuer und öffentlichen Abgaben;

- bei pauschalierten Land- und Forstwirten 55 % des zuletzt festgestellten Einheitswertes;

c) ausländische Einkünfte im Sinn des § 1 Abs. 2 EStG 1988, wobei das Einkommen nach österreichischem Recht zu

ermitteln ist;

d) steuerfreie Bezüge gemäß § 3 Abs. 1 EStG 1988, sofern es sich um regelmäßige Einkünfte zur Deckung des

Unterhalts und nicht um Sachleistungen oder zur Abdeckung besonderer Aufwendungen bestimmter

Leistungen handelt – ausgenommen sind jedenfalls die Familienbeihilfe sowie Leistungen auf Grund einer

Behinderung und Geldleistungen nach den Bestimmungen des Bundespflegegeldgesetzes;

12. als Haushaltseinkommen:

- bei der Errichtungs- und der Sanierungsförderung die Summe der Einkommen der Förderungswerberin bzw.

des Förderungswerbers und des bzw. der im gemeinsamen Haushalt lebenden Ehegatten bzw. Ehegattin,

Lebensgefährten bzw. Lebensgefährtin oder eingetragenen Partners bzw. Partnerin;

- bei der Wohnbeihilfe die Summe der Einkommen der Förderungswerberin bzw. des Förderungswerbers und der

mit ihr bzw. ihm im gemeinsamen Haushalt lebenden Personen, wobei Einkünfte von Personen, für die

Familienbeihilfe bezogen wird sowie Einkünfte aus Präsenz- oder Zivildienst unberücksichtigt bleiben;

13. als förderbare Person: jene Person,

a) welche die Voraussetzungen gemäß § 6 Abs. 9 bis 13 erfüllt,
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b) die beabsichtigt, die geförderte Wohnung ausschließlich zur Befriedigung ihres dauernden Wohnbedürfnisses

zu verwenden,

c) die volljährig ist und

d) deren Jahreshaushaltseinkommen bei Eigenheimen und Reihenhäusern (im Eigentum) zum Zeitpunkt der

Antragstellung, bei Eigentumswohnungen zum Zeitpunkt der Förderungszusicherung sowie bei Mietwohnungen

und Reihenhäusern (in der Form eines Mietkaufs) zum Zeitpunkt der Wohnungsvergabe bzw. des Bezugs der

Wohnung die vom Land durch Verordnung (§ 33 Abs. 1 Z 11) festzulegenden Einkommensgrenzen nicht

übersteigt; diese Einkommensgrenzen können unter Berücksichtigung der Haushaltsgröße nach der Art der

Förderung oder der Rechtsform der Nutzung unterschiedlich hoch festgelegt werden;

14. als nahestehende Person: Ehegatten, eingetragene Partner, Lebensgefährten, Verwandte in gerader Linie

einschließlich der Wahlkinder, Verwandte im 2. Grad der Seitenlinie, Verschwägerte einschließlich der

Verwandten der eingetragenen Partner in gerader Linie und im 2. Grad der Seitenlinie;

15. als Förderungsdarlehen: ein vom Land gewährtes Darlehen;

16. als Hypothekardarlehen: Darlehen, die durch Einverleibung eines Pfandrechts sichergestellt sind und nicht vom

Land gewährt werden.

(Anm: LGBl. Nr. 102/1997, 86/2002, 82/2009, 54/2012, 59/2013, 54/2014, 98/2017, 91/2021)
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